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ass die Evangelische
Stadtkirche längst
nicht so solide in
der Welt steht wie

es den Anschein hat, war
schon nach dem Absturz ei-
ner Turmfiale im Sturm „Frie-
derike“ Anfang 2018 deutlich
geworden. Der kontrollierte
Ausbau einer weiteren Eck-
spitze soll nun dem Erkennt-
nisgewinn dienen: Wie kaputt
ist der Kirchturm wirklich?
Und was kann, was muss ge-
tan werden, um sie wieder zu
sichern? Präzise Antworten
auf diese Fragen werden noch
auf sich warten lassen. Offen-
kundig ist, dass es im Stein
der Stadtkirche Risse gibt.
Auch der Wasserspeier an der
südwestlichen Ecke, der nun
herausgenommen werden
soll, weist Schäden auf.
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Für die genauere Untersu-
chung der aus fünf Teilen zu-
sammengesetzten Fiale und
des darunter eingehängten
Höllenhundes war am Diens-
tagmorgen ein großer Auto-
kran auf dem Kirchplatz an
der Evangelischen Stadtkir-
che in Position gegangen. 42
Tonnen wiegt der Apparat ei-
ner Firma mit Sitz in Unna.
Der Ausleger wird im Betrieb
bis auf etwa 70 Meter Höhe
ausgefahren. Bei dieser „Arm-

ú
länge“ darf er bis zu
zehn Tonnen heben.
Das Gesamtgewicht
einer Fiale dürfte
viereinhalb Tonnen
betragen.

Die Demontage
geschieht stück-
weise. Die „Blü-
te“ der Spitze
kam als Erstes ab.
Um kurz vor Zehn
am Dienstagmorgen
schwebte sie am
Kranhaken in die
Tiefe. Gegen Mittag
folgten die
beiden Stü-
cke des Py-
ramiden-
aufsatzes.
Kurz nach
14 Uhr war
auch der
lange
Quader
des Mit-
telteils
aus-
geho-
ben. Der
Fuß der
Fiale
und der
Wasser-
speier sol-
len am Mittwoch
folgen.

Die Techniker hatten es
beim Ausbau zunächst mit
schwerem Eisen zu tun. Die
Steinelemente wurden einst
mit geschmiedeten Eisenstan-

gen befestigt, jede zwei-
einhalb Zentimeter
stark. Sie steckten tief im
Stein und mussten
durchtrennt werden.
Schon der Ausbau des
ersten Bauteils verzöger-
te sich am Vormittag et-
was, weil es von vieren
solcher Dübel gehalten
wurde. Gerechnet hatte

der Architekt mit ledig-
lich einem.

Risse im Stein bedeuten
nicht unbedingt, dass ein

Bauteil hinunterstürzt. Den-
noch gingen die Arbeiten
unter besonderen Vor-
sichtsmaßnahmen von-
statten. Unterhalb des

Wasserspeiers, der im
90-Grad-Winkel vom
Turm absteht, hatte die
Gerüstbaufirma eigens

die Konstruktion des
Baugerüstes verstärkt,
damit sie notfalls als
Stütze für den Höllen-

hund dienen kann. Die
ungewöhnlichen
Steinskulpturen ge-
winnen ihren Halt im

Turm auch dadurch, dass
die schweren Fialen auf ih-
nen aufgesetzt sind und
sie beschweren. Ein Ent-

lasten beim Ausbau hätte da-
her die Wasserspeier an Halt
kosten können. Zumindest
Tag 1 der Demontage lief je-
doch ohne Zwischenfälle.
Und vom Ergebnis her liegen
die Arbeiter im Plan.
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